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Er kommt immer besser 
in Schwung! Wenn sich 
André Gomes nach oben 
schraubt, wird es für 
jeden gegnerischen  
Abwehrspieler schwer, 
seinen Wurf mit fairen 
Mitteln zu verhindern. 
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Ausgerechnet vor dem Top-Spiel 
muss die MT zwei weitere Ausfälle 
vermelden. Wieder einmal, wie schon 
so oft in dieser und der letzten Sai-
son. Domagoj Pavlovic, nach länge-
rer Rekonvaleszenz gerade mal bei 
zwei Spielen wieder im Aufgebot, 
muss erneut passen. Darüber hinaus 
fällt auch David Mandic wegen Leis-
tenbruch aus. Eine Operation ist un-
umgänglich. Für den Linksaußen ist 
damit dieses Jahr sportlich bereits 
gelaufen. Auch die WM im Januar 
hat er bereits abgesagt. Damit hat 
sich die Zahl der fehlenden Spieler 
wieder auf sechs erhöht – beinahe 
eine komplette Mannschaft.  
 
Man könnte man meinen, die MT hat 
sich inzwischen an derlei Rück-
schläge gewöhnt, kann sie sogar 
größtenteils kompensieren. Ob das 
allerdings auch gegen einen Hochka-

räter wie Flensburg gelingt, muss 
sich zeigen.  
 
Wobei sich auch die Blauweißen in 
dieser Saison schon Durchhänger 
geleistet haben. Aus den Spielen 
gegen Berlin, Rhein-Neckar Löwen, 
Lemgo und Gummersbach resultie-
ren sieben Minuspunkte. Und auch 
zuletzt musste sich die Mannschaft 
von Trainer Maik Machulla gegen Er-
langen bis zum Schluss richtig stre-
cken, ehe mit dem 31:29 beide 
Zähler unter Dach und Fach waren. 
Womit auch der momentan vierte Ta-
bellenplatz erklärt ist.  
 
Auf dem beendete Flensburg übri-
gens auch die vergangene Saison 
und spielt deshalb in diesem Jahr 
statt in der Champions League “nur” 
in der European League, wo aktuell 
die Gruppenphase erreicht wurde. 

Genau wie die MT steht auch die SG 
im DHB-Pokal Achtelfinale.   
 
Gespannt sind die heimischen Fans 
heute natürlich auf den besten deut-
schen Kreisläufer. Ex-MT’ler Johan-
nes Golla führt die Statistik mit einer 
82-prozentigen Trefferquote an. 
Ebenfalls spannend: Golla trifft mit 
Gleb Kalarash auf einen der besten 
Defensivspezialisten der Liga.  
 
Welche der zahlreichen sportlichen 
Duelle, die sich heute ergeben, auch 
spielentscheidend sein mögen – 
wichtig ist, was am Ende heraus-
kommt. Am besten natürlich, ein 
Sieg für die MT. Es wäre übrigens 
erst der zweite in den 18 Jahren, in 
denen beide Kontrahenten ihre 
Kräfte in der stärksten Liga der Welt 
messen. Den bislang einzigen gab es 
in 2015. – B.K. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT SCHON REIF, UM FLENSBURG AUSZUBREMSEN? 
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Wettbewerbsübergreifend sechsmal in Folge siegreich – einmal im Pokal, fünfmal in der Liga – da drängt 
sich unweigerlich die Frage auf: Ist die MT jetzt schon soweit, um auch eine europäische Spitzenmann-
schaft wie die SG Flensburg-Handewitt in die Schranken weisen zu können? Ohne den letzten sechs Mel-
sunger Gegnern zu nahe treten zu wollen, aber die Nordlichter sind gewiss von größerem Kaliber als 
Erlangen, Wetzlar, Hamm, Gummersbach, Göppingen oder Stuttgart. Da wartet heute auf die Schützlinge 
von Trainer Roberto Garcia Parrondo eine weitaus größere Herausforderung. Aber bekanntlich kann sich 
das MT-Team inzwischen – je nach situativer Erfordernis – im Laufe eines Spiels deutlich steigern. Heute 
wird es sich am Gegner insgesamt steigern müssen.  
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NOCHMAL DURCHSCHNAUFEN UND DANN GEHT’S LOS!





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 20.11. bis 04.12.22                                
 

 

 SO      20.11.22       14:00 Uhr         MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      20.11.22       16:00 Uhr         Füchse Berlin                         TBV Lemgo Lippe                    Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      20.11.22       18:00 Uhr         TVB Stuttgart                         SC DHfK Leipzig                      Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSG Wetzlar                            Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             Füchse Berlin                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         GWD Minden                         ASV Hamm-Westfalen             Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO      27.11.22       14:00 Uhr         THW Kiel                                VfL Gummersbach                   Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      27.11.22       16:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TVB Stuttgart                           Steven Heine / Sascha Standke  

 SO      27.11.22       16:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HC Erlangen                             Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      27.11.22       16:05 Uhr         Bergischer HC                       FRISCH AUF! Göppingen        Christian und Fabian vom Dorff  

 SO      27.11.22       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        SC Magdeburg                        Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO      01.12.22       18:05 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      HSV Hamburg                          Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 DO      01.12.22       18:05 Uhr        TVB Stuttgart                         GWD Minden                           Julian Köppl / Denis Regner  

 DO      01.12.22       18:05 Uhr        VfL Gummersbach                 Rhein-Neckar Löwen               Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SA       03.12.22      20:30 Uhr         HC Erlangen                          Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO       04.12.22      14:00 Uhr         HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         SC Magdeburg                      TBV Lemgo Lippe                    Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         MT Melsungen                       Bergischer HC                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           TSV Hannover-Burgdorf          Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 15.11.2022                                         

  

 

    1        Füchse Berlin                                  12 / 34            10              1              1              21 : 3           + 64           392           328 

    2        Rhein-Neckar Löwen                      12 / 34              9              1              2              19 : 5           + 53           403           350 

    3        THW Kiel                                         11 / 34              9              0              2              18 : 4           + 70           363           293 

   4       SG Flensburg-Handewitt          12 / 34            8            1            3           17 : 7         + 41         367         326 

    5        SC Magdeburg                                 9 / 34              7              1              1              15 : 3           + 44           288           244 

    6        HC Erlangen                                   11 / 34              7              1              3              15 : 7           + 25           343           318 

    7        TSV Hannover-Burgdorf                 11 / 34              7              0              4              14 : 8              - 1           313           314 

   8        MT Melsungen                        12 / 34            6            2            4         14 : 10         + 13         336         323 

    9         VfL Gummersbach                         12 / 34              6              2              4            14 : 10             + 5           350           345 

  10        Handball Sport Verein Hamburg     12 / 34              6              0              6            12 : 12              - 5           358           363 

  11        TVB Stuttgart                                  11 / 34              4              0              7              8 : 14            - 43           288           331 

  12        SC DHfK Leipzig                             12 / 34              3              2              7              8 : 16            - 20           320           340 

  13        TBV Lemgo Lippe                           12 / 34              3              2              7              8 : 16            - 23           340           363 

  14        Bergischer HC                                11 / 34              3              1              7              7 : 15            - 16           294           310 

  15        HSG Wetzlar                                   12 / 34              3              1              8              7 : 17            - 13           312           325 

  16        FRISCH AUF! Göppingen               12 / 34              3              1              8              7 : 17            - 31           320           351 

  17        GWD Minden                                  12 / 34              1              0            11              2 : 22            - 77           303           380 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    12 / 34              1              0            11              2 : 22            - 86           299           385



HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  23:29 (15:13)       EWS-Arena Göppingen         2.800 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    33:26 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.113 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Quarterback Arena Leipzig      6.327 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
Sa    26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: H. Hartung
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
 
        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
        09.–12.02.23              Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
        16.–19.02.23              MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.02.23              Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
        02.–05.03.23              VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

SIEGERKRÄNZCHEN
TÄNZCHEN
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FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Die Nachfolger von Zvonimir “Noka” 
Serdarusic waren die Dänen Anders 
Dahl-Nielsen, Erik Veje Rasmussen, 
die Schweden Kent-Harry Andersson 
(für ein halbes Jahr vertreten durch 
den Isländer Viggó Sigurðsson), Per 
Carlén und Ljubomir Vranjes. Seit 
dem Sommer 2018 ist Maik Machulla 
Cheftrainer und hat die SG bereits zu 
zwei Meistertiteln geführt. 
 
Am 10. September 1993 spielte Tor-
hüter Jan Holpert sein erstes Bun-
desligaspiel für die SG, 15 Jahre 
später, am 2. Juni 2007 beendete er 
mit Platz 3 und 616 Bundesligaspie-

len ( TSV Milbertshofen und SG) 
seine Karriere. 
 
12. Dezember 1993: Erster Derby-
Sieg der SG gegen den THW Kiel. 
Die SG gewann sicher mit 21:14.  
 
1996 wurde der Spielbetrieb der 
Bundesliga-Handballmannschaft in 
die dafür gegründete SG Flensburg-
Handewitt Handball-Bundesliga 
GmbH & Co. KG ausgelagert, deren 
erste Geschäftsführer Manfred Wer-
ner und Dierk Schmäschke, ehemali-
ger Spieler der SG Weiche- 
Handewitt, wurden. 

18. April 1997: Die SG gewinnt ihren 
ersten Titel: den EHF-Pokal. In der 
Finalrunde verlor die SG das Hinspiel 
beim dänischen Verein Virum-Sor-
genfri HK mit 22:25, gewann aber 
das Rückspiel mit 30:17. 1999 kam 
der Euro-City-Cup hinzu. Außerdem 
gewann sie auf internationalem Par-
kett 2001 und 2012 den Europapokal 
der Pokalsieger sowie 2014 die 
Champions League. 
 
9. August 2000: 1. Supercup-Titel. 
Die SG gewann als Vizepokalsieger 
gegen den THW Kiel als Meister und 
Pokalsieger im Supercup mit 20:19. 

DAS GÄSTEPORTRAIT

SG FLENSBURG-HANDEWITT

Vor 32 Jahren, genau am 1. Juli 1990, wurde eine Spielgemeinschaft zwischen der TSB Flensburg und 
dem Handewitter SV gegründet. Ihr neuer Name: SG Flensburg-Handewitt. Der Erzrivale, die SG Weiche-
Handewitt, die sich schon 16 Jahre zuvor aus den beiden Vereinen Handewitter SV und des ETSV Weiche 
gebildet hatte, blieb damals außen vor. Ihr haftete aufgrund mehrerer Auf- und Abstiege der Makel einer 
Fahrstuhlmannschaft an. Die SG Flensburg-Handewitt indes schreibt seit ihrer Gründung eine Erfolgsge-
schichte, die 1992 unter Zvonimir “Noka” Serdarusic mit dem verluspunktfreien Aufstieg in die 1. Bundes-
lige ihren Lauf nahm. Hier einige Auszüge aus der SG-Geschichte im Zeitraffer.

14

SG Flensburg-Handewitt • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Athletiktrainer Michael Döring, Franz Semper, Aaron Mensing, Anton Lindskog, Magnus Rød, Simon Hald Jensen, Lasse Kjær Møller, 
Gøran Søgard Johannessen, Osteopath Andreas Mau. Mitte (v.l.): Trainer Maik Machulla, Co-Trainer Mark Bult, Jim Gottfridsson, Emil Jakobsen, 
Mads Mensah Larsen, Jóhan á Plógv Hansen, Mannschaftsarzt Dr. Torsten Ahnsel, Physiotherapeutin Jana Ewert. Vorn (v.l.):  Torwarttrainer  
Michael Bruun, August Pedersen, Benjamin Burić, Johannes Golla, Kevin Møller, Teitur Einarsson, Mannschaftsbetreuer Kay Bendixen.  
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Zehn Mal spielte die SG bisher den 
Supercup, und gewann ihn drei Mal 
(2000, 2013, 2019).  
 
20. April 2002: Bittere Finalnieder-
lage und Massenschlägerei im Euro-
papokal der Pokalsieger gegen 
Ciudad Real. Nach dem Hinspiel in 
Spanien gerieten die Teams aneinan-
der. Dabei sprang u. a. Ciudad-Trai-
ner Veselin Vujovic im Stil eines 
Kung-Fu-Kämpfers Lars Christiansen 
in die Kniekehle. 
 
13. April 2003: Erster Sieg im DHB-
Pokal.  
 
23. Mai 2004: Erste Deutsche Meis-
terschaft. Mit 58:10 Punkten und 
zwei Derby-Siegen gewann die SG 
ihre erste Meisterschaft. Am 3. Juni 
2018 folgte nach 14 langen Jahren 
endlich die zweite Deutsche Meister-
schaft und nur noch ein Jahr später 
der dritte Titel. Für Maik Machulla 
war es der perfekte Einstieg in seine 
Zeit als Chefcoach und bei der SG 
Flensburg-Handewitt. 
 
An 29. April 2007 standen sich mit 
dem THW Kiel und der SG Flens-
burg-Handewitt erstmals zwei Mann-
schaften aus einem Bundesland in 
einem Champions-League-Finale ge-
genüber. Im Hinspiel in Flensburg 
stand es am Ende 28:28. Das Rück-
spiel endete 29:27 für die Kieler, die 
damit erstmals den Pokal gewannen.  
 
August 2005: Michael V. Knudsen 
kam zur SG und war damals der elfte 
Däne, der für die SG auflief. Insge-
samt spielte der Kreisläufer neun 
Jahre in Flensburg bei dem Verein, 
der auch gerne als „Danskerklub“ 
bezeichnet wird. Warum? Darum: 26 
dänische Handballer und vier däni-
sche Trainer (dazu noch Lars Walther 
und Jan Paulsen als Co-Trainer bzw. 
spielender Co-Trainer) waren seit 
1990 unter Vertrag. 

 
Mai 2008: Alen Muratovic unter-
schrieb im Mai 2008 einen Vierjah-
resvertrag, der 2010 aufgelöst wur- 
de. Es wird gemunkelt, dass die SG 
rund 700.000 Euro Ablöse an den 
spanischen Club BM Valladolid be-
zahlte. Das war wahrscheinlich nicht 
nur der teuerste SG-Transfer, son-
dern auch einer der teuersten im 
Welthandball. 
 
Saison 2009/10: Insolvenz abgewen-
det! Der neu verpflichtete Geschäfts-
führer Holger Kaiser konnte eine 
Insolvenz abwenden. Die SG war in 
finanzielle Probleme geraten, da die 
Champions-League-Qualifikation 
verpasst wurde und damit geplante 
Einnahmen wegblieben. 

5. Juni 2010: Der Däne Lars Christi-
ansen spielt zum letzten Mal für die 
SG. In 14 Saisons warf der Linksau-
ßen insgesamt 3996 Tore, davon 
1623 Siebenmeter. Anders Eggert, 
Christiansens Nachfolger auf Links-
außen, traf als zweitbester Schütze 
1745 mal (844 Siebenmeter). 
 
6. Juni 2013: Die SG verliert zwar am 
3. Spieltag beim SC Magdeburg, 
kann sich aber über den 30.000 
Pflichtspieltreffer der Vereinsge-
schichte freuen – erzielt durch Holger 
Glandorf, Rekord-Feldtorschütze mit 
2406 Feldtore in 19 Jahren 1. Liga. 
 
1. Juni 2014: Gewinn der Champions 
League. Die SG gewann in Köln das 
Finale der gegen Kiel mit 30:28.  
 
September 2015: Die Flensburg Aka-
demie wird offiziell eingeweiht. Die 
Flensburg Akademie ist aus dem Ju-
gendförderverein »get in touch«, der 
im Jahr 2000 gegründet wurde. 
 
Am 3. Juni 2018 wurde die SG zum 
zweiten Mal Deutscher Meister. Am 
9. Juni 2019 konnte die SG diesen 
Titel verteidigen. 
 
3. August 2018: Die SG gründet die 
Hall of Fame und nimmt als erste 
Lars Christiansen, Jan Holpert, An-
ders Eggert, Jacob Heinl und Tho-
mas Mogensen auf. Ein Jahr später 
kommt der langjährige Kapitän To-
bias Karlsson hinzu. 
 
In der Saison 2021/22 belegte die 
Mannschaft Platz 4, international 
startet das Team damit in der EHF 
European League 2022/23. 
 
Saison 2022/23   
HBL nach 12 Spieltagen Platz 4; im 
DHB-Pokal 1/8-Finale, und in der 
EHF EL die Gruppenphase erreicht. 

 
Quellen: fl-arena.de, wikipedia

Johannes Golla kam 2015 als 17-
Jähriger aus Wiesbaden zur MT 
Melsungen, wo er mit den MT Ta-
lents in der A-Jugend-Bundesliga 
spielte. Parallel trainierte er be-
reits im Profiteam der Nordhes-
sen. Während dieser Zeit schaffte 
er den Sprung in die Junioren-Na-
tionalmannschaft. 2016 gab er 
bei der MT sein Debüt in der Bun-
desliga. Seit 2018 trägt der Kreis-
läufer das SG-Dress; seit 2019 
steht er im Kader der National-
mannschaft, ist inzwischen deren 
Kapitän und blickt bereits auf 48 
Länderspiele. 
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                59 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                19 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE             297 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 54 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 71 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               45 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             120      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               25 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Christoph Immel

Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

GAST

SG FLENSBURG-HANDEWITT
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Benjamin Burić                               TW             20.11.90              196             BIH                 40 

   4     Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER               48 

   5     Simon Hald                                    KM             28.09.94              203             DEN               61 

 14     Teitur Einarsson                              RR              23.09.98              190             ISL                 21 

 20     Kevin Møller                                    TW             20.06.89              200             DEN               67 

 22     Mads Mensah Larsen                     RL              12.08.91              188             DEN             170 

 23     Gøran Søgard Johannessen            RM             26.04.94              193             NOR               84 

 24     Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE             128 

 26     Jóhan Hansen                                 RA              01.05.94              190             DEN               67 

 29     August Pedersen                            LA              24.06.94              180             NOR                ./. 

 31     Emil Jakobsen                                LA              24.01.98              1990           DEN               35 

 32     Franz Semper                                 RR              05.07.97              191             GER               15 

 33     Aaron Mensing                               RL              11.11.97              198             DEN               10 

 64     Lasse Kjær Møller                           RL              11.06.96              199             DEN               10 

 66     Anton Lindskog                               KM             07.12.93              198             SWE               29 

 77     Magnus Rød                                   RR              07.07.97              204             NOR               65

Trainer 
Maik Machulla (45) 

Co-Trainer 
Mark Bult

Athletiktrainer 
Michael Döring 

Torwarttrainer 
Michael Bruun

Betreuer 
Kay Bendixen

Physiotherapeutin 
Jana Ewert 

Osteopath 
Andreas Mau

Teamarzt 
Dr. Torsten Ahnsel 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1983    1998    588 Sp.  159 Sp.   
 
1983     1999    588 Sp.  159 Sp.  

Robert Schulze (Magdeburg) 
 
Tobias Tönnies (Magdeburg)
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Die MT Melsungen macht in Sachen Personalpolitik Nägel mit Köpfen. Mit den drei Trainern, die sich fe-
derführend um das Bundesligateam, den Unterbau und die Torhüter kümmern, wurden jetzt einheitlich die 
Verträge bis zum 30. Juni 2025 verlängert. Der Handball-Bundesligist ist mit der Arbeit von Roberto Garcia 
Parrondo, Arjan Haenen und Carsten Lichtlein sehr zufrieden und deshalb auch davon überzeugt, mit 
genau dieser Besetzung einen größeren Entwicklungsschritt realisieren zu können. Die in den letzten Wo-
chen sichtbare Steigerung der Mannschaft wird von den Clubverantworltichen nicht überbewertet, aber 
doch als wichtiger Fingerzeig interpretiert, den richtigen Weg eingeschlagen zu haben.    

Auch wenn Roberto Garcia Parrondo 
es nicht mag, im Mittelpunkt zu ste-
hen, ist ihm klar, dass er als Chef-
coach eine exponierte Stellung 
innehat. Er hat zwar mit seinem Co 
Arjan Haenen, Torwarttrainer Carsten 
Lichtlein und Athletiktrainer Dr. Flo-
rian Sölter wichtige Helfer bei der 
täglichen Trainingsarbeit und im 
Wettkampf an seiner Seite, aber 
letztlich ist er derjenige, der Ent-
scheidungen trifft und zu verantwor-
ten hat. Wobei auch hier genau wie 
bei der Mannschaft wichtig ist, die 
beteiligten Personen müssen als 
Team funktionieren. 
 
Michael Allendorf: Langfristige 
Vertragsverlängerungen sind  
logische Konsequenz 

Dazu Sportdirektor Michael Allendorf 
“Mit genau dieser Besetzung unse-
res Trainerteams sind wir wirklich 
sehr gut aufgestellt. Insofern ist es 
aus unserer Sicht eine logische Kon-
sequenz, die Verträge mit allen 
dreien zu verlängern. Und zwar mit 
einer Laufzeit, die eine realistische 
Perspektive beinhaltet, die Mann-
schaft deutlich weiterzuentwickeln. 
Roberto als verantwortlicher Chef-
trainer, gibt dabei die sportliche Linie 
vor. Unterstützt bei der Umsetzung 
wird er von Co-Trainer Arjan Haenen, 
der zudem Trainer der Zweiten 
Mannschaft ist und so als wichtigste 
Schnittstelle zwischen Profiteam und 
Unterbau fungiert. Carsten Lichtlein 
als Torwarttrainer mit seiner unglaub-
lichen Erfahrung coacht nicht nur die 

Keeper des Bundesligakaders, son-
dern wirkt über die MT 2 und die A-
Jugend bis in die weiteren 
Jugendmannschaften hinein. Kom-
plettiert wird das Trainerteam durch 
unseren ohnehin festangestellten 
Athletikcoach Florian Sölter”.    
 
Die MT-Verantwortlichen sind davon 
überzeugt, dass auch die Trainer – 
genau wie die Mannschaft selbst – 
als Team gut harmonieren müssen, 
um eine sportliche Weiterentwick-
lung zu erzielen. Dem Chefcoach 
kommt dabei die Schlüsselrolle zu.  
 
Am 29. September 2021 wurde Ro-
berto Garcia Parrondo als neuer Trai-
ner der MT vorgestellt. Eine Woche 
zuvor hatten sich die Rotweißen von 

VORZEITIGE VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN MIT TRAINERTRIO

DREI AUF EINEN STREICH
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O PARRONDO - HAENEN - LICHTLEIN

Gudmundur Gudmundsson getrennt. 
Von der gerade begonnenen Saison 
waren erst vier Spieltage absolviert, 
Melsungen befand sich im Tabellen-
keller. Der erste Einsatz des Spaniers 
an der Seitenlinie war nach nur einer 
gemeinsamen Trainingseinheit mit 
seinen Schützlingen das Heimspiel 
am 30. September gegen Tabellen-
führer SC Magdeburg. Mit 24:27 zog 
sich die MT damals mehr als achtbar 
aus der Affäre. 
 
Mit der Verpflichtung des heute 42-
Jährigen war der MT ein echter Coup 
gelungen. Spätestens seit Roberto 
Garcia Parrondo Vardar Skopje 2019 
überraschend zum Champions Lea-
gue-Sieger gemacht hatte und die 
ägyptische Nationalmannschaft dicht 
an die Weltspitze geführt hat, galt er 
in der Fachwelt als einer der begehr-
testen Coaches dieser Sportart.  
 
In seiner ersten Saison bei der MT 
war der einstige Linksaußen der spa-
nischen Nationalmannschaft nicht zu 
beneiden. Durch unzählige corona- 
und verletzungsbedingte Ausfälle 
hatte er fast nie den kompletten 
Kader zur Verfügung, musste im Trai-
ning mehrfach die halbe Mannschaft 
durch Nachwuchsspieler ersetzen, 
um überhaupt wettkampfähnliche Si-
tuationen durchspielen zu können. 
 
Solcherlei Personalengpässe sollten 
in der neuen Saison möglichst kein 
Thema mehr sein. Also wurde der 
Kader nicht nur qualitativ, sondern 
auch quantitativ aufgestockt. Aber 
noch immer fehlen wichtige Spieler 
aufgrund von Verletzungen. Was den 
Trainer aber nie verzweifeln ließ. Be-
harrlich hat er weitergearbeitet und 
die Mannschaft – trotz unvollständi-
ger Besetzung – auf eine Erfolgsspur 
geführt. Die sechs Pflichtspielsiege 
in Folge sind die nun sichtbaren Be-
lohnungen für den Trainerstab und 
natürlich für die Spieler selbst. 

Roberto Garcia Parrondo: Die MT 
und ich haben dieselbe Idee, das-
selbe Ziel 
 
Roberto Garcia Parrondo hat eine 
Philosophie, mit der er die Mann-
schaft vertraut machen will, um sie 
weiterzuentwickeln. Das geht nicht 
von heute auf morgen. Der Faktor 
Zeit spielte für ihn eine gewichtige 
Rolle, bei der Entscheidung, seinen 
Vertrag bei der MT zu verlängern, wie 
er erklärt: “Schon in den ersten Ge-
sprächen wurde deutlich, dass der 
Club mit dem neu zusammengestell-
ten Team einen längeren gemeinsa-
men Weg gehen will, nicht nur eine 
Saison. Es ist eine Perspektive. 
Dabei soll die Mannschaft kontinuier-
lich weiterentwickelt werden. Das 
sind für beide Seiten die Haupt-
gründe, miteinander einen längerfris-
tigen Vertrag zu schließen. Das ist 
auch nur konsequent. Denn der Ver-
ein und ich haben dieselbe Idee, ver-
folgend dasselbe Ziel. Wir arbeiten 
gemeinsam dafür, die Mannschaft 
jedes Jahr etwas besser zu machen. 
Mir ist es dabei wichtig, allen Spie-

lern zu vermitteln, wie wir jeden Tag 
im Training arbeiten und wie wir 
spielen wollen. Jeder muss wissen 
was zu tun ist, wie es umzusetzen 
ist”.  
 
Arjan Haenen ist seit 2018 Co-Trainer 
bei der MT Melsungen. Der ehema-
lige Rechtsaußen, der von 2016 bis 
2018 auch schon das Trikot der 
Nordhessen trug, hat mit Saisonbe-
ginn neben seinem Job als Assistent 
von Roberto Garcia Parrondo auch 
noch die zweite Mannschaft der MT 
übernommen. Damit ist der 35-Jäh-
rige hauptverantwortlich für diese 
Mannschaft, deren erklärtes Ziel es 
ist, in dieser Saison den Aufstieg in 
die Dritte Liga zu schaffen.  
 

Arjan Haenen: Ich lerne sehr viel 
von Roberto 
 
Arjan Haenen hatte schon direkt 
nach dem Ende seiner aktiven Spie-
lerkarriere vor vier Jahren den Ein-
stieg ins Trainermetier als persön- 
liches Ziel formuliert. Seit dieser Sai-
son ist er Inhaber der B-Lizenz. Er 
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sagt: “In der Bundesligamannschaft 
und auch in der Oberligamannschaft 
ist viel Potenzial vorhanden. Das 
wollen wir unbedingt nutzen. Ich 
freue mich deshalb, das Vertrauen 
von der MT zu bekommen und län-
gerfristig Teil des Trainerteams zu 
bleiben. Die Zusammenarbeit klappt 
wirklich gut. Ich lerne sehr viel von 
Roberto. Dass die MT ihn geholt hat, 
bedeutet auch für mich ein Riesen-
schritt in meiner eigene Entwicklung 
als Trainer. Das will ich vertiefen. So-
bald der DHB wieder einen Lehrgang 
anbietet, möchte ich die A-Lizenz er-
werben. Viel von dem, was ich von 
Roberto lerne, kann ich auch mit in 
die Zweite Mannschaft nehmen. Die 
enge Anbindung und der Austausch 
zwischen MT 2 und Bundesligateam 
funktionieren hervorragend. Fast die 
Hälfte der jungen Spieler hat bereits 
Einsätze in der Bundesliga absol-
viert. Das kommt der Mannschaft 
drei Klassen tiefer zugute und das ist 
wichtig. Wir wollen schließlich in die 
Dritte Liga aufsteigen”.  
 

Carsten Lichtlein: Die Arbeit mit 
den Torhütern trägt Früchte 
 
Jüngstes Mitglied im Trainerstab der 
MT Melsungen ist Carsten Lichtlein. 
Der Rekord-Bundesligaspieler (712 
Einsätze) kam zu Saisonbeginn von 
GWD Minden nach Nordhessen. Pa-
rallel zu seiner Funktion als aktiver 
Torhüter hat er dort auch schon 
seine Positionskollegen, unter ande-
rem Malte Semisch, erfolgreich trai-
niert und gecoacht. Sein Know-how, 
seine umfangreiche Erfahrung und 
sein Art motivierend auf seien 
Schützlinge einzuwirken, bringt er 
nun bei der MT als hauptamtlicher 
Torwarttrainer ein.  
 
“Die Gespräche mit der Clubführung 
waren sehr gut. Ich denke, die MT ist 
zufrieden mit meiner Arbeit, was 
mich natürlich sehr freut. Angesichts 
der guten Entwicklung waren wir uns 
beiderseits schnell einig, den bisheri-
gen Einjahresvertrag vorzeitig zu ver-
längern. Ich fühle mich sehr wohl in 
Melsungen. Und wenn so wie jetzt, 
die Arbeit mit den Torhütern Früchte 
trägt, ist das eine sehr schöne Be-
stätigung. Die Arbeit in diesem Team 
insgesamt macht sehr viel Spaß. 
Unser Ziel ist es, langfristig eine 
Konstanz in die Leistungen der Tor-
hüter zu bringen, sodass sie im-
stande sind, auf einem gleichmäßig 
hohen Niveau zu spielen. Die Feld-
spieler sollen wissen, dass sie ich 
auf den Mann, der hinter ihnen steht, 
voll und ganz verlassen können. Es 
wird ja immer offensichtlicher, die 
Spiele werden vor allem über eine 
gute Abwehrleistung gewonnen. Da 
dürfen im Angriff ruhig mal Fehler 
passieren. Wenn man hinten gut 
steht, wird das wieder wettgemacht 
und an hat immer die Chance das 
Spiel zu gewinnen”. 
 
Carsten Lichtlein legt bei seiner Ar-
beit viel Wert auf den ständigen Aus-

tausch mit seine Trainerkollegen: 
“Wir sprechen immer miteinander, 
vor dem Spiel, nach dem Spiel, im 
Training. Gleichwohl schenkt mir Ro-
berto als Chefcoach das Vertrauen 
und gibt mir die volle Verantwortung 
für die Arbeit mit den Torhütern”.  
 
Apropos Arbeit mit den Torhütern: 
Dr. Florian Sölter ist auch hier – 
genau wie bei den Feldspielern – für 
das spezifische Fitness- und Kraft-
training zuständig. Der promovierte 
Sportwissenschaftler kombiniert 
dabei Erfahrung und wissenschaftli-
che Expertise. Seine besondere He-
rausforderung sieht er darin, die 
Profis körperlich stets so gut vorzu-
bereiten, dass – außer durch nicht 
beeinflussbare Fremdeinwirkung – 
muskuläre oder  Bänderverletzungen 
möglichst vermieden werden. 

 
Michael Allendorf zusammenfas-
send: “Wir sind davon überzeugt, 
dass sich ein kompetent besetztes  
und gut harmonierendes Trainerteam 
auch zu einer guten sportlichen Ent-
wicklung der Mannschaften führt. 
Das ist in Ansätzen in den letzten 
Wochen ja schon deutlich geworden. 
Die 1. Mannschaft hat in der Bundes-
liga eine kleine Erfolgsserie gestar-
tet, nicht zuletzt durch sehr gute 
Torhüterleistungen die 2. Mannschaft 
steht in der Oberliga sehr gut da, die 
vielen Talente in beiden Teams ma-
chen immer Mehr auf sich aufmerk-
sam – kurzum, es läuft schon vieles 
richtig gut. Und das wollen wir fort-
setzen und stetig ausbauen”. – B.K. 

VORZEITIGE VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN MIT ...
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DHB-POKAL ACHTELFINALE

DER VORVERKAUF LÄUFT 

Am Mittwoch, 21. Dezember, kommt es in Kassel 
zum Achtelfinal-Knüller im DHB-Pokal: Die MT Mel-
sungen fordert die Rhein-Neckar Löwen heraus. An-
wurf in der Rothenbach-Halle ist um 19:30 Uhr. Der 
Vorverkauf wurde am Donnerstag gestartet. 
 
Nachdem sich die Kraichgauer klar mit 36:27 gegen den 
SC DHfK Leipzig durchgesetzt haben, steht nun dem 
Duell mit der MT Melsungen nichts mehr im Wege. Das 
beeutet gleichzeitig einen besonderen Rekord, denn 
damit stehen sich diese beiden Kontrahenten im Laufe 
ihrer 18-jährigen gemeinsamen Erstligageschichte zum 
fünften Mal in diesem Wettbewerb gegenüber.  
 
Der Ticketvorverkauf läuft seit Donnerstag – wie ge-
wohnt über die MT-Vorverkaufsstellen und online unter 
mt-ticket.de. Außerdem sind Tickets zum Heimspiell 
gegn Flensburg-Handewitt am 20.11. an der Tageskasse 
der Rothenbach-Halle erhältlich. Die Inhaberinnen und 
Inhaber von VIP- und Dauerkarten genießen bis ein-
schließlich Dienstag, 22. November, eine Option auf ihren 
angestammten Tribünenplatz. Sollte dieses Vorkaufs-
recht nicht innerhalb dieser Frist in Anspruch genommen 
werden, verfällt die Option und die betreffenden Plätze 
gehen am 23. November in den freien Ticket-Verkauf. 
 
Vorverkaufsstellen: 
 

MT-Geschäftsstelle Melsungen, Mühlenstraße 14; ▪
    Tel. 05661-92600; Mail: info@mt-melsungen.de 
    Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr. 

Fan Point Kassel; Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel; ▪
    Tel.: +49 561-12823; Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und 
    Fr., 10-19 Uhr, Sa., 10-15 Uhr. 

Designtex-Sporthaus Lohfelden; Hauptstraße 49, ▪
    34253 Lohfelden; Tel.: +49 561-512771, Mo. bis Fr. 10 
    13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
Die Achtelfinalpaarungen auf einen Blick: 
 
Mittwoch, 21. Dezember 2022 
19:00 Uhr ASV Hamm-Westfalen vs. VfL Gummersbach 
19:30 Uhr HC Elbflorenz 2006 vs. TBV Lemgo Lippe 
19:30 Uhr MT Melsungen vs. Rhein-Neckar Löwen 
Donnerstag, 22. Dezember 2022 
19:00 Uhr SG Flensb.-Handew. vs. HSV Hamburg 
19:30 Uhr Dessau-Roßl. HV vs. TSV Hannover-Burgdorf 
19:30 Uhr SG BBM Bietigheim vs. THW Kiel 
20:00 Uhr TV Großwallstadt vs. HSG Wetzlar 
tbd 
Sieger Eulen Ludw./SC Magdeburg vs. Bergischer HC
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FÖRDERER

Foto: A. Käsler
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Wer so wie Alexander Klug beruflich 
oft und mit vielen Menschen zu tun 
hat, kann auch viel erzählen. “Ja, ich 
könnte tatsächlich über all das bis-
lang in meiner Laufbahn Erlebte ein 
Buch schreiben”, verrät er schmun-
zelnd. 2007 hat der inzwischen 52-
Jährige sich mit klug solution 
selbständig gemacht.  
 
Eigentlich aus der Versicherungs-
branche kommend – Alexander Klug 
ist studierter Versicherungsfachwirt – 
sah er sich gezwungen, sich neu zu 
orientieren, weil er den Weggang sei-
nes damaligen Unternehmens aus 
Kassel nicht mitmachen wollte. Er 
sammelte mehrere Jahre Erfahrun-
gen bei einem Sicherheitsunterneh-
men, bis er 2007 den Schritt in die 
Selbständigkeit wagte. Den er bis 
heute nicht bereut hat. Die Zusam-
menarbeit mit der MT Melsungen  
begann in 2012.  
 
Alexander Klug hat im Laufe der 
Jahre schon so ziemlich alle unter-
schiedlichen Events kennengelernt 
und beruflich betreut. Er kann also 
auch Vergleiche ziehen. Und wenn er 
von den Einsätzen beim MT Bundes-
liga-Handball erzählt, ist er geradezu 
tiefenentspannt: “Das ist hier ganz 
anders als bei anderen Veranstaltun-
gen. Während es da mitunter ziem-
lich rau zugeht und gefrustete 
Zuschauer ihren Unmut durchaus an 
Einrichtungsgegenständen auslas-
sen oder Streit mit anderen Besu-
chern entfachen, sind die 
Handballfans wirklich stressfrei. 

Auch bei negativem Ausgang eines 
Spiels, also wenn die eigene Mann-
schaft verloren hat, gibt es keine 
Wutausbrüche oder gar Randale. Die 
Handballfans haben dann verständli-
cherweise zwar nicht mehr die beste 
Laune, werden aber deshalb nicht 
verbal ausfallend oder reagieren gar 
heftiger. Das Handballpublikum ist 
wie eine große Familie. Deshalb 
macht uns unser Job hier besonders 
viel Spaß”, so Alexander Klug.  
 
Ausnahmen bestätigen aber auch 
hier die Regel. Jedoch bekommen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von klug solution selbst etwas unge-
mütlichere Situationen routiniert und 
mit dem nötigen Fingerspitzengefühl 
in den Griff. Alexander Klug erinnert 
sich: “In einem Fall haben wir eine 
Gruppe extremer Fans nach ihrer An-
kunft an der Halle direkt im Bus be-

grüßt und Verhaltensregeln bekannt- 
gegeben. Allerdings nicht von oben 
herab, sondern immer auf Augen-
höhe. Damit war die Lage dann 
schnell geklärt, alles lief anschlie-
ßend friedlich ab”.  
 
“Mit klug solution haben wir einen 
absolut verlässlichen Partner für die-
sen sensiblen Bereich. Deren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind die 
ersten, mit denen unsere Gäste Kon-
takt haben. Da ist korrektes und 
freundliches Auftreten enorm wich-
tig. Zudem sorgt klug solution auch 
bei hektischem Betrieb schnell für si-
chere und geordnete. Abläufe. Wir 
freuen uns auf die Fortsetzung dieser 
bewährten Partnerschaft”, sagt MT-
Vorstand Axel Geerken. – B.K. 
 
Weitere Infos:  
www.klugsolution.de 

BEWÄHRTE PARTNERSCHAFT

MIT KLUG SOLUTION AUF DER SICHEREN SEITE
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Große Publikumsveranstaltungen zu planen, ist die eine Herausforderung. Sie bestmöglich in der Praxis 
umzusetzen, eine weitere. Wenn Handball-Bundesligist MT Melsungen ein Heimspiel hat und sich 90 Minu-
ten vor Anpfiff die Türen der Kasseler Rothenbach-Halle öffnen, sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von klug solution längst auf ihren Posten. Schließlich müssen sie gleich mehrere Tausend Fans ohne grö-
ßere Verzögerungen durch die Ticketcounter ins Halleninnere geleiten. Doch nicht nur das. Stichprobenar-
tig Taschen kontrollieren, Fragen beantworten, ungeduldige Besucher beruhigen – das und noch einiges 
mehr wird ebenfalls routiniert erledigt. Die MT vertraut inzwischen seit 10 Jahren auf das Kasseler Unter-
nehmen für Service und Sicherheit und wird dies auch in den nächsten fünf Jahren beibehalten. Firmenin-
haber Alexander Klug und MT-Vorstand Axel Geerken haben den Vertrag kürzlich bis 2027 verlängert.
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Alexander Klug (li.) und MT Vorstand Axel Geerken mit den klug soluti-
ons Mitarbeitern Denise Klobuczynski und Armin Jassens.
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MT WEITER IM AUFWIND: SOUVERÄNER HEIMSIEG GEGEN TV

Die MT Melsungen nutzte zwar 
gleich ihren ersten Angriff im Spiel 
zum 1:0 durch Agustin Casado, aber 
der TVB Stuttgart erwischte die ins-
gesamt bessere Anfangsphase. 
Denn Finn-Luca Nicolaus und Egon 
Hanusz konterten anschließend dop-
pelt für die Gäste zum 1:3 (4.). In der 
Folge entwickelte sich zwischen den 
beiden Kontrahenten ein Schlagab-
tausch – nahezu auf Augenhöhe. 
 
Beim 7:5 (13.), nach einem verwan-
delten Strafwurf von Ivan Martinovic 
und einem Kreisläufertor von Arnar 
Freyr Arnarsson hatten die Hausher-
ren erstmalig mit zwei Toren die 
Oberhand. Aber nur kurzzeitig. Denn 
Stuttgart ließ sich nicht abschütteln. 
Das verdankten die Gäste bis dahin 

vor allem dem  wieselflinken Spiel-
macher Egon Hanusz und dem Halb-
linken Zweimeter-Mann Nico 
Schöttle. Diese beiden und der Halb-
rechte Jerome Müller waren auch 
dafür verantwortlich, dass der TVB 
den Spieß mit einem 3:0-Lauf umdre-
hen konnte (7:8, 17.). 
 
Keine Frage, die Blauweißen erwie-
sen sich wie schon so oft in den ver-
gangenen Vergleichen als der 
erwartet harte Brocken. Schließlich 
gestatteten sie es der MT in den letz-
ten fünf Jahren nur zweimal, das 
Feld als Sieger zu verlassen. Der Be-
griff “Angstgegner”, schien plötzlich 
wieder im Raum zu schweben. 
 
Dennoch: Nervös schien dieser Zwi-

schenstand die MT keineswegs zu 
machen. Denn sie verstand  es, je-
weils Antworten zu geben. Und au-
ßerdem stand da noch ein Nebojsa 
Simic im Tor. Der Keeper knüpfte 
nahtlos an seine Topform der letzten 
Wochen an und parierte nach dem 
8:8-Ausgleich durch den nach vorne 
geeilten Abwehrspezialisten Gleb 
Kalarash gleich drei Würfe in Folge. 
 
Unterdessen hatte Roberto Garcia 
Parrondo mit Linksaußen Florin 
Drosten und den beiden Rückraum-
spielern André Gomes und Elvar Örn 
Jonsson frische Kräfte von der Bank 
gebracht. Die sich auch schnell als 
Torschützen betätigten mit der Kon-
sequenz: Die Gastgeber hatten mit 
12:11 wieder die Nase vorn. Und weil 

Foto: H. Hartung

Die Erfolgsserie der MT Melsungen in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga hält weiter an. Auch gegen 
“Angstgegner” TVB Stuttgart gaben sich die Nordhessen in der Kasseler Rothenbach-Halle keine Blöße 
und verbuchten in der Meisterschaftsrunde den fünften Sieg hintereinander. Verlief das Spiel im ersten 
Durchgang noch weitestgehend ausgeglichen (14:13), so drehten Häfner & Co im zweiten Durchgang rich-
tig auf und sicherten sich mit dem 33:26 hochverdient beide Punkte. Auffälligste MT-Spieler vor 3.113 Zu-
schauerinnen und Zuschauern waren Agustin Casado (8 Tore), André Gomes (5) und Torhüter Nebojsa 
Simic (14 Paraden). Beim Gast stachen Egon Hanusz (6/2), Adam Lönn (5)  und Patrick  Zieker (5) heraus. 

Agustin Casado, hier 
im Dreikampf mit Jan 

Forstbauer (li.) und  
Jorge Villalobos, 

drückte dem Match 
seinen Stempel auf.

Foto: H. Hartung
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Nebojsa Simic kurz darauf dem Ex-
Melsunger Jan Forstbauer einen Ball 
abkaufte und sich Ivan Martinovic er-
folgreich bis zum Kreis durchtankte, 
sogar mit zwei Toren (13:11, 26.). Den 
Schlusspunkt vor dem Halbzeitpfiff 
allerdings setzte Stuttgarts Spielma-

cher Egon Hanusz mit einem Sieben-
metertor zum 14:13. 
 
Anwurf zum zweiten Durchgang 
hatte Stuttgart und der führte durch 
Adam Lönn zum Ausgleich. Um es 
vorwegzunehmen: Es sollte die letzte 
Situation sein, in der die Schwaben 
der MT genau ebenbürtig waren. 
Denn ab diesem Zeitpunkt übernah-
men die Rotweißen immer mehr das 
Kommando.  
 
Angetrieben von Agustin Casado, 
der sich neben seiner umsichtigen 
Regiearbeit als torhungriger Angrei-
fer entpuppte. Seine drei Treffer bis 
zum 17:15 (35.) wären als lupenreiner 
Hattrick in das Spielprotokoll einge-
gangen, wenn nicht Stuttgarts Egon 

Hanusz jeweils zweimal dazwischen-
gefunkt hätte. 
 
Knapp fünf Minuten später machte 
sich der Spanier gar in Tempogegen-
stoßmanier auf dem Weg zu seinem 
fünften Tor (20:17, 40.). Das beant-

wortet Stuttgarts Kapitän Patrick 
Zieker postwendend mit dem 20:18. 
Auf zwei Treffer herankommen 
konnte der TVB danach nur noch 
einmal, nämlich auf 25:23 (48.) – 
ebenfalls per Gegenstoß, in dem Fall 
durch Patrick Zieker. 
 
Fortan wurde Melsungens Defensive  
– weiterhin sehr gut gestützt durch 
Nebojsa Simic – immer effizienter, 
machte dem Gegner das Durchkom-
men zusehends schwerer. Und vorne 
flutschte es ebenfalls. Mit viel Diszip-
lin und Gespür für die jeweilige Si-
tuation wurde gut kombiniert, 
wodurch ein ums andere Mal aus-
sichtsreiche Wurfpositionen erarbei-
tet wurden. Die führten zu einem 
4:0-Lauf, an dem zweimal Agustin 

Casado, Dimitri Ignatow und André 
Gomes beteiligt waren (29:23, 52.). 
 
Das kam einer Vorentscheidung 
gleich. So wie die Gastgeber nun 
noch beflügelter aufspielten, so 
schwer taten sich auf der anderen 
Seite die Stuttgarter. Auch wenn sie 
tapfer weiterkämpften. Die Schluss-
sequenz der Begegnung ging dann 
zwar “nur” noch 4:3 zugunsten der 
MT aus, was aber dem völlig ver-
dienten 33:26-Sieg keinen Abbruch 
tat. 
 
Schon Minuten vorher hatten sich 
die über 3.000 Fans in der Rothen-
bach-Halle in Honorierung der guten 
Vorstellung ihrer Lieblinge von den 
Sitzen erhoben. Und feierten zuerst 
den 18-jährigen Florian Drosten als 
Schützen des finalen Treffers, da-
nach das ganze MT-Team.  
     
MT Melsungen – TVB Stuttgart 
33:26 (14:13) 
 
MT: Simic (1. - 56. Min.; 14 Paraden / 
26 Gegentore), Morawski (56. - 60. 
Min.; 1 P. / 0 G.) – Malasinskas 3/1, 
Casado 8, Ignatow 2, Drosten 2, 
Jonsson 2, Arnarsson 1, Gomes 5, 
Kalarash 3, K. Häfner 4, Fuchs, Mar-
tinovic 3/2, Mandic – Trainer Roberto 
Garcia Parrondo. 
 
TVB: Heinevetter (1. - 30. Min. und 
45. - 60. Min.; 7 Paraden / 23 Gegen-
tore), Vujovic (30. - 45. Min.; 1 P. / 10 
G.) – M. Häfner, Villalobos 1, Jime-
nez, Hanusz 6/2, Schöttle 2, Lönn 5, 
Röthlisberger, Susser 1, Nicolaus 1, 
Forstbauer 1, Zieker 5, Müller 2, 
Pfattheicher 1, Sliskovic 1– Trainer 
Michael Schweikardt. 
 
Schiedsrichter: Nils Blümel (Berlin) / 
Jörg Loppaschewski (Berlin); DHB-
Spielaufsicht: Ronald Klein. 
Zuschauer: 3.113, Rothenbach-Halle 

[ Bitte umblättern ] 

Mit seinem zweiten 
Treffer setzte  

Youngster Florian  
Drosten den  

Schlusspunkt  
zum 33:26-Sieg

Foto: A. Käsler





Trainerstimmen zum Spiel: 
 
Michael Schweikardt: Glückwunsch 
an die MT zum verdienten Sieg. Wir 
hatten gute Momente, haben ge-
zeigt, dass wir auch mit einer hoch-
klassig besetzten Mannschaft 
mithalten können. Wir haben es in 
der Defensive ganz gut gemacht, 
auch wenn wir in der ersten Halbzeit 
schon 14 Tor bekommen. Aber wir 
haben den Gegner vor Aufgaben ge-
stellt und das war bis dahin gut. In 
der zweiten Halbzeit sieht es etwas 
anders aus. Wir haben es nicht ge-
schafft, Melsungen schlechtere 
Wurfpositionen zu zwingen. Wir 
haben einige Male trotz Torhüterpa-
rade den Rebound nicht bekommen 
und noch einige Treffer durch 
Schlagwürfe kassiert. So war es 
schwer für uns, etwas mitzunehmen.  

Roberto Garcia Parrondo: Das war 
ein wichtiger Sieg heute für uns. 
Wichtig auch für unser Selbstver-
trauen, welches wir uns in den letz-
ten Wochen erarbeitet haben. Es war 
aber keine einfache Situation, weil 
wir schon nach der ersten Halbzeit 
mit Arnar Freyr Arnarsson und David 
Mandic auf zwei Spieler verzichten 
mussten. Stuttgart hatte zuletzt eine 
gute Phase und in den Spielen, die 

wir analysiert haben, sehr gut ge-
spielt und gefightet. Wir wussten, 
dass wir heute mit einer hoher Inten-
sität an diese Aufgabe herangehen 
müssen, um gewinnen zu können. 
Die zweite Halbzeit war richtig gut. 
Vor allem die letzten 15 Minuten 
waren noch einmal voller Energie, da 
haben wir sowohl in der Abwehr als 
auch im Angriff viele Dinge gut und 
richtig gemacht. – B.K.

RÜCKBLICK • 13.11.22 • MT – TVB

MT WEITER IM AUFWIND: SOUVERÄNER HEIMSIEG ...

Foto: Screenshot PK
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MT TALENTS

A-JUGEND UND ZWEITE VERLIEREN IM GLEICHSCHRITT

Nein, das vergangene Wochenende lief für die MT-Talents in der A-Jugend Bundesliga, wie auch für die MT 
Melsungen 2 in der Oberliga Hessen, vor allem in der Leistungsspitze nicht wie erhofft oder gewünscht. 
Die Talents handelten sich im Spiel gegen den HSC 2000 Coburg die erste Heimniederlage ein, gleiches 
gilt für die MT Zweite. die der HSG Breckenheim Wallau/Massenheim unterlag. Klar, dass angesichts des-
sen die Stimmung in der Melsunger Stadtsporthalle anschließend etwas gedrückt war.

Ersatzgeschwächt mussten die MT 
Talents in der Jugendhandball-Bun-
desliga ihre zweite Saisonniederlage 
einstecken. Beim 29:38 (19:21) 
gegen den HSC 2000 Coburg liefen 
die um vier Stammspieler stark dezi-
mierten Nordhessen fast über die 
gesamte Spielzeit einem knappen 
Rückstand hinterher und verloren 
darüber hinaus in der zweiten Hälfte 
noch zwei Akteure über Disqualifika-
tionen. Da ging in diesem Match im 
wahrsten Sinne leider nichts. Der 
doppelte Punktverlust ändert aller-
dings nichts daran, dass der Einzug 
in die Meisterrunde bereits unter 
Dach und Fach ist. 
 
MT II fällt vom ersten auf den 
dritten Rang zurück 
 
Lange Gesichter auch bei der MT 
Melsungen 2. Deutlich mit 29:34 
(8:15) ging das Oberliga-Gipfeltreffen 
gegen die HSG Breckenheim Wal-
lau/Massenheim verloren. Was be-
deutet, dass die Gäste ihren Platz an 
der Sonne nun auch nach Minus-
punkten innehaben. Für die MT 2 
bleibt vor dem Nordhessenderby bei 
der HSG Baunatal am heutigen 
Sonntag (17:00 Uhr, Sporthalle Her-
tigngshausen) vorerst "nur" Platz 3.

Schauen nicht  
besondes glücklich 
drein, die MT-Talents 
Archivfoto: A. Käsler 
 

   1       HSG Breckenh./Wallau/Massenheim      9          284 : 247      15 : 3 
   2       ESG Gensungen/Felsberg                       9          274 : 201      14 : 4 
  3      MT Melsungen II                                8        275 : 253   12 : 4 
   4       HSG Bieberau-Modau                              8          230 : 197      11 : 5 
   5       TSG Offenbach-Bürgel                             8          240 : 228      10 : 6 
   6       TuS Dotzheim                                           9          274 : 259      10 : 8 
   7       MSG Umstadt/Habitzheim                       9          269 : 266      9 : 9 
   8       TuSpo Obernburg                                     8          216 : 203      8 : 8 
   9       HSG Hanau II                                            8          209 : 205      8 : 8 
 10       TV Hüttenberg II                                       8          192 : 204      7 : 9 
 11       TV Petterweil                                             8          189 : 205      7 : 9 
 12       HSG Baunatal                                           8          214 : 261      5 : 11 
 13       TSV Vellmar                                               8          194 : 242      4 : 12 
 14       HSG Kleenheim-Langgöns                      9          220 : 249      4 : 14 
 15       TuS Griesheim                                          9          187 : 247      2 : 16

OBERLIGA HESSEN
   Pl.       Mannschaft                                                   Spiele          Tore            Punkte

   1       HC Erlangen                                              8          269 : 220      15 : 1 
  2      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen   8        273 : 241   12 : 4 
   3       TV Nieder-Olm                                          8          229 : 230      10 : 6 
   4       SC DHfK Leipzig                                       8          270 : 219      10 : 6 
   5       HSC 2000 Coburg                                    8          262 : 243      10 : 6 
   6       HSG Rodgau Nieder-Roden                     8          255 : 240      8 : 8 
   7       TSG Münster                                             8          239 : 234      6 : 10 
   8       SG DJK Rimpar                                        8          214 : 280      4 : 12 
   9       HSG Dutenhofen/Münchholzhausen       8          189 : 232      3 : 13 
 10       HSG Hanau                                               8          199 : 260      2 : 14

A-JUGEND BUNDESLIGA • STAFFEL MITTE
   Pl.       Mannschaft                                                   Spiele          Tore            Punkte
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Foto: A. Käsler

HIGH ON EMOTION







NEWS AUS DEN LIGEN

NAMEN SIND NACHRICHTEN

TV Willstätt verpflichtet Ex-MT-Spie-
ler als Trainer. Andrej Klimovets ist 
ab sofort der neue Coach des Drittli-
gisten. In der Handballwelt ist der 
48-jährige gebürtige Weißrusse kein 
Unbekannter. Als Spieler war er in 
der 1. Bundesliga für die SG Flens-
burg-Handewitt, die Rhein-Neckar-
Löwen und die MT Melsungen 
(2010-2011) aktiv. Nach seiner Ein-
bürgerung  spielte er auch in der 
deutschen Nationalmannsckaft, mit 
der er 2007 sensationell den Welt-
meister-Titel erkämpfte. 
 
Mit Ellidi Vidarsson und Stepan 
Zeman bleiben den VfL Gummers-
bach zwei wertvolle Spieler auch 
über das Saisonende hinaus erhal-
ten. Der im Sommer 2023 auslau-
fende Vertrag mit Vidarsson wurde 
um zwei weitere Jahre bis 2025 er-

weitert. Der Kontrakt von Zeman ent-
hielt eine beiderseitige Ausstiegs- 
klausel zum Saisonende, die jedoch 
weder Verein noch Spieler nutzen 
möchten, wodurch sich der Vertrag 
automatisch um ein weiteres Jahr bis 
2024 verlängert.  
 
Die Füchse Berlin verpflichten den 
schwedischen Nationalspieler Jerry 
Tollbring ab der Saison 2023. Der 
Linksaußen spielt aktuell beim däni-
schen Meister GOG Handbold und 
unterschrieb beim Hauptstadtklub 
einen Dreijahresvertrag. Derweil wird 
Milos Vujovic die Füchse Berlin zum 
Saisonende nach drei Spielzeiten 
verlassen. 
 
Steffen Weinhold und der Handball-
Rekordmeister THW Kiel werden in 
das zehnte gemeinsame Jahr gehen: 

Der Linkshänder hat seinen am Sai-
sonende auslaufenden Vertrag bei 
den Zebras bis zum 30. Juni 2024 
verlängert. Der 36-Jährige ist einer 
der bekanntesten deutschen Hand-
baller. Der Europameister und Olym-
pia-Bronzemedaillengewinner holte 
2008 mit der HSG Nordhorn im EHF-
Pokal seinen ersten internationalen 
Titel und wechselte 2014 als Cham-
pions-League-Sieger aus Flensburg 
nach Kiel. 
 
Albin Lagergren kehrt zum SC 
Magdeburg zurück und unterschreibt 
einen Vertrag bis zum 30. Juni 2026. 
Bereits von 2018 bis 2020 lief der 
Rückraumspieler für Grün-Rot auf, 
ehe er sich den Rhein-Neckar Löwen 
anschloss, für die er in der laufenden 
Saison bislang 49 Tore erzielte. 

Quelle: Vereine



5. Liga-Sieg in Folge 
 
Hallo und herzlich willkommen im Wohnzimmer der MT 
Melsungen! 
 
Es läuft richtig gut für die MT, trotz der Verletzten Kaste-
ning, Lemke, Kühn, Moraes und Pavlovic. Auf so eine 
Einheit haben die Fans lange gewartet. Unser Trainerstab 
macht einen guten Job, die Jungs trauen und vertrauen 
sich und das zeigt uns eine Mannschaft, die den Willen 
zum Gewinnen hat. So auch bei Frisch Auf. Obwohl Mel-
sungen in Göppingen zur Pause mit 2 Toren hinten lag, 
rissen die Rot-Weißen die 2. Halbzeit an sich und gewan-
nen die Partie sehr deutlich mit 23: 29. 
 
Gegen Stuttgart schauten alle erstmal auf die Torhüter, 
Simic und Heinevetter, die beide das Duell gewinnen 
wollen. Das Spiel beginnt und es läuft wie erwartet. Zur 
Halbzeit liegt die MT mit 14: 13 vorn. Auch die 2. Halbzeit 
läuft nicht so gut für Silvio und seine TVB-Jungs. Simo 
nimmt sich einen nach dem anderen und gewinnt das 
Duell mit 35%. Endstand 33: 26. 

Heute freuen wir uns auf Johannes Golla und die SG 
Flensburg Handewitt. Johannes spielte von 2015 bis 
2018 bei der MT Melsungen. Erst in der Jugend MT Ta-
lents, dann für die 1. Männermannschaft. Ein Rohdia-
mant, der in den Jahren zu einer Handball- Größe 
gewachsen ist. Nicht nur bei der SG, sondern auch als 
Kapitän der Handball Nationalmannschaft. Aber auch die 
Flensen lassen Federn, das Spiel in Gummersbach en-
dete 31: 29 und auch gegen Erlangen nur ein knapper 
Sieg. Wir müssen also keine Angst vor den Norddeut-
schen haben. Alles ist möglich. – Eure MT-Trommler 
 
+++ Trommler Inside +++ 
Für das Bundesliga-Auswärtsspiel beim Rekordmeister 
THW Kiel bieten wir eine Fahrt im Fanbus inklusive Über-
nachtung im hohen Norden an. Das Spiel findet am 11. 
Dezember 2022 statt und es sind noch ein paar Plätze 
frei. Wenn Ihr interessiert seid, dann kommt zu unserem 
Fanstand in der Halle oder meldet Euch bei unserem Ma-
nuel an (Tel: 0175-4186693). Bitte beachtet, dass sich die 
Corona-Auflagen noch ändern können und wir darauf 
keinen Einfluss haben. 
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Zwei Siege gegen die Süd-Mannschaften 
 
Hatte ich im letzten Heft schon Simo und Carsten als 
Torwarttrainer gelobt? Ja! – Nach dem Spiel in Göppin-
gen konnte sich unser Nebojsa noch weiter verbessern: 
Platz 1 der HBL Statistik in der Fangquote, aber auch in 
absoluten Zahlen bei der Anzahl Paraden und den ver-
hinderten Strafwürfen. Den Spitzenplatz nach Spieltag 
elf konnte er nach Spieltag zwölf halten und den Abstand 
in absoluten Zahlen der Paraden auf Silvio Heinevetter 
sogar noch ausbauen. Ein Zwischenergebnis, das ein-
fach großartig ist!  
 

 
Damit hat Simo eindrucksvoll schon einmal geschafft, 
wo das Team erst noch hinwill: nach oben. Natürlich hat 
sich auch das ganze Team und der Trainerstab Lob ver-
dient. Insbesondere in der zweiten Halbzeit hat die MT 
erneut sowohl bei Frisch Auf! Göppingen als auch im 
Heimspiel gegen den TVB Stuttgart Kampf- und Sieges-

willen gezeigt und wurde mit zwei Punkten belohnt. Ge-
winnen ist schöner ;-). Gegen Stuttgart drehte insbe- 
sondere Agustin auf und trug acht Treffer zum Ergebnis 
bei. Florian versenkte seine beiden Bälle erfolgreich. 
Egal ob Routinier oder Youngster: die Entwicklung ist 
positiv und lässt für die Zukunft hoffen, zumal auch die 
Abwehr stabiler wird.  Das ist um so erfreulicher, als dass 
wir mit Rogerio (Samba), Timo, Julius und Finn immer 
noch vier Langzeitverletzte haben und auch Domagoj 
(Domba), der eigentlich erst kürzlich sein Come-Back 
gab, gegen Stuttgart gar nicht im Aufgebot stand. Euch 
allen weiter gute Genesung! 
 

Mit der SG Flensburg-Handewitt kommt heute ein 
ganz großes Kaliber in die Rothenbachhalle.  
 
Besonders freuen wir uns natürlich auf ein Wiedersehen 
mit Johannes Golla, der inzwischen Kapitän der Flens-
burger und der deutschen Nationalmannschaft ist. 
 
Wenn ich mich in der Statistik nicht „verguckt“ habe, 
liegt der letzte – und einzige – Sieg der MT gegen die 
Nordlichter bereits sieben Jahre zurück. Auch eine Punk-
teteilung kam in den letzten Jahren nicht vor und gab es 
bisher nur vier mal, wohingegen die SG bisher 31 Siege 
gegen unsere MT verbuchen konnte. Das Schöne an die-
ser verrückten Liga: jedes Spiel ist am Anfang offen. 
Auch die SG zählt zu den „gestolperten Favoriten“ der 
letzten Wochen und reihte sich in unerwartete Niederla-
gen ein. Maik Machullas Team erwischte es gegen Auf-
steiger Gummersbach.   
 
Ohne einen Sieg zu erwarten – wann, wenn nicht jetzt? 
Unabhängig vom Ausgang, wir sind bereit, unsere MT 
von den Rängen anzufeuern und hoffen, dass alle Fans 
in der Rothenbachhalle zu einer Spitzenstimmung mit 
beitragen. – Susanne Wädow
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Auswärtssieg in Göppingen tut gut! 
 
Unsere Jungs grooven sich so langsam ein und bringen 
auch aus dem Schwabenland in Göppingen beide Aus-
wärtspunkte mit nach Hause. Ähnlich wie in den vergan-
genen Spielen, steigerten sie sich in Halbzeit zwei 
erheblich und gewannen schlussendlich souverän mit 
29:23.  

 
Wir Fans erlebten fast eine Blaupause des letzten Heim-
spiels gegen Gummersbach. In Durchgang eins viele 
technische Fehler und somit ein Pausenrückstand von 
minus zwei. Ließ sich die Mannschaft beim Gummers-
bach-Spiel noch bis zur 45. Minute Zeit mit der Aufhol-
jagd, ging´s in Göppingen sofort nach Wiederanpfiff 
rund. Die Angriffswellen rollten auf´s Göppinger Tor zu 
und diese hatten kaum mehr was entgegen zu setzen. 
Auch die Abwehr um Kalarash, Arnarsson & Co. ließ nur 
noch acht Gegentore zu mit einem abermals in Galaform 
befindlichen Simic im Kasten.  
 
Hoffentlich kann Simo seinen Höhenflug noch lange kon-
servieren und so der Mannschaft enorm helfen. Schade 
nur für Adam Morawski, der keine Gelegenheit bekommt, 
sein Können zu beweisen. Er muss jedoch bereit sein, 
sollte Simo mal schwächeln. Darauf wird Carsten Licht-
lein, der Torwarttrainer, ihn sicherlich einschwören. Die 
gute Form von Simo ist sicherlich auch ein Verdienst von 

Carsten, dessen Verpflichtung sich schon jetzt bezahlt 
macht. 
 
Auch der TVB Stuttgart war unserer MT nicht gewachsen 
und hatte vor einer Woche in Kassel mit 33:26 das Nach-
sehen. Man kann die oben erwähnte Blaupause wieder 
zu Rate ziehen. Erste Halbzeit noch Schwächen, wobei 
diesmal jedoch eine 1-Toreführung zu Buche stand, dann 
aber ein Feuerwerk in der zweiten Halbzeit abgebrannt 
und letztlich einen deutlichen Sieg eingefahren. Was 
passierte noch? Abwehr mal wieder ein Bollwerk und 
Simic dahinter eine erstklassige Leistung. Daran kann 
man sich gewöhnen!! 
 
SG Flensburg-Handewitt angeknockt? 
 
Das ist wohl eine ungewohnte Situation für die SG in 
Gummersbach gewesen. Man musste sich dem Aufstei-
ger beim letzten Auswärtsspiel mit 31:29 geschlagen 
geben. Zwei Tage später war man wieder in der Spur und 
schlug daheim den HC Erlangen nach langem Kampf 
knapp mit 31:29. Bereits sieben Minuspunkte weißt man 
auf, und folgt dem Trend in dieser Saison, dass die Liga 
noch unberechenbarer als zuvor geworden ist.  
 
Gibt´s Gründe für diese Schwächephase des heutigen 
Gegners? Ja, der Anführer in der SG-Offensive in Gestalt 
von Jim Gottfridsson fehlt verletzungsbedingt seit eini-
gen Spielen. Als MVP der EM 2022 leitet er das Spiel der 
SG und setzt seine Nebenleute genial in Szene oder 
schließt selbst erfolgreich ab. Nun, die SG auf Gottfrids-
son zu reduzieren wäre fatal. Es ist immer noch genug 
Qualität vorhanden, um jeden Gegner der HBL zu be-
zwingen.  
 
Denken wir nur an Johannes Golla, den Ex-Melsunger, 
den wir ganz herzlich in der Rothenbach-Halle begrüßen. 
Besteht trotz alle dem die Chance heute die Fjördestäd-
ter zu knacken? Ja, bei dem derzeitigen Lauf unserer MT 
ist ihnen alles zu zutrauen. Soll das klappen, muss je-
doch alles zusammenpassen und natürlich auch die Lei-
denschaft und Power von der Tribüne überschwappen, 
damit´s klappen kann mit der Sensation!  

Andreas Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstamm- 
tische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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